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Tages-Aundschau.
Tie LanLtagswahleu in Bayer »,

die unter beisviellvser Erregsiing der Bevölkerung vor
sich gingen und in ganz Deutschland mit großem In¬
teresse versolA wurden , haben am Montag statt¬
gesunden . Diese haben zwar einen bedeutenden Ruck
nach links gebracht , aber das Zentrum , dem der
Kampf galt

'
, ist doch wieder mit einer Mehrheit

daraus hervopgegangen , wenn es auch bedeutende
Verluste erlitt . Es wurden gewählt : 87 ZentrunM
33 Liberale und deutscher Bauernbund , 30 Sozial¬
demokraten , 4 Bayerischer Bauernbund . 7 Konser¬
vative und Bund der Landwirte . Das Zentrum rp-
winnt 2 und vertiert 13 Sitze , die Liberalen .ge¬
winnen 13 und verlieren 2 , die Sozialdemokra¬
ten gewinnen 9, der Bayerische Bauernbund gewinnt
3 und verliert 2 , die Konservativen und der Bund
der Landwirte gewinnen 2 und verlieren 12 Sitze.
Das Zentrum bleibt also mit seinen 87 Mandaten
die weitaus größte Partei . Die politischen Folgen
der Wahl bestehen darin , daß der alte Faden weitsr-
gesponnen wird.

. Ist es bei dieser Wahl nicht gelungen , die Herr¬
schaft des Zentrums zu brechen, so wurde dies doch
bedeutend geschwächt und was setzt nicht erreicht
wurde , ist für später nicht altsgeschlossen. Daß das
Zentrum nicht noch größere,Einbuße an seinem Be¬
sitzstand erlitten hat , dankt es neben, dem starken
Schutzwatl , den ihm namentlich in Niederbayern
und Schwaben die aus die Wahrung seines Besitz¬
standes zugeschnittene Wahlkreiseinteilung bietet , vor
allen Dingen die Mithilfe der Konservativen und
des Bundes der Landwirte . Ohne diese Mithilfe
wäre möglicherweise schon jetzt das Zentrum aus
der Macht geworfen worden.

Ueber die Aufgaben des neuen Reichstags
schreibt die Nordd . Allg . Ztg . : Abgesehen von der
Hauptaufgabe des neuen Reichstages in seiner be¬
vorstehenden Session , der Verstärkung unserer Wehr¬
haftigkeit nebst Deckung der Wehrkosten befinden sich
mehrere Entwürfe in Vorbereitung . Ueber den vom
Bnndesrat beschlossenen Entwurf des neuen Reichs¬
und Staatsangehörigkeitsgesetzes haben wir kürzlich
nähere Angaben gjemacht . Ueber weitere Vorarbei¬
ten erfahren wir gegenüber anderen irrigen Mit¬
teilungen das folgende : Vorbereitet lind Gesetzent¬
würfe über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
und über die Versorgung,- von Personen -, die in ge¬
meinnütziger Tätigkeit beim Retten oder Bergen von
durch Feuer oder Wassergefahr bedrohten Menschen
oder bei Ausübung eines öffentlichen Dienstes von
einem Unfall betroffen worden sind , ein Nachtrags¬
etat für das Direktorium der zur Ausführung des
Versicherungs Gesetzes für Angestellte erforderlichen
Reichsanstalten , eine Vorlage wegen Schaffung der
für die koloniale Rechtsprechung notwendigen III.
Instanz und ein Schutztruppengesetz sowie ein Post¬
scheckgesetz. Unsere Rechtsbeziehungen zu Bulgarien
sind durch drei Verträge , nämlich einen Konsularver¬
trag '

, einen Vertrag über Rechtsschutz und Rechtshilfe
in bürgerlichen Angelegenheiten und einen Auslie-
fcrungsvertrag neu geregelt wurden . Diese Ver¬
träge sowie ein gleichzeitig abgeschlossenes Abkom¬
men über die Verlängerung ! unseres Handelsvertra¬
ges mit Bulgarien werden dem Bundesrat und dem
Reichstag zur Genehmigung zugehen.

Tie Eröffnung der 13. Legislaturperiode des
Reichstags

vollzieht sich unter weniger klaren Verhältnissen als
sonst . Die Erregung des Wahlkampfes zittert ja
stets nach und wird zum Beginn jeder neuen Ge-
setzgebungjsperiode mehr oder weniger stark emp¬
funden . Diesmal hat sich aber nicht nur eine größere
Umwälzung in der Zusammensetzung ' des Reichstags
als je zuvor vollzogen , sondern es hat auch zwi¬
schen der Regierung und der ihr zunächst stehenden
Partei der Konservativen eine Verstimmung Platz
gegriffen , deren Folgen sich heute noch nicht über¬

Rittwoch , d« r 7. Atbrrrar.

sehen lassen . Indem das Organ des Reichskanz¬
lers die Abwehr der geg!en die jetzige Regierung er¬
hobenen Vorwürfe , sie habe durch ihr Verhalten
das Wahlergebnis verschuldet, auch aus die von der¬
selben Partei gegpn den früheren Kanzler, , den Für¬
sten Bülow , gerichteten Angriffe ausdehnte , sind
Verhältnisse entstanden , die denen des Jahres 1 909
nicht unähnlich sind . Immerhin liegt bisher kein
Grund zu der 'Annahme vor . daß der Ausgang der
Unstimmigkeik der gleiche sein werde wie damals.
Bethmann -Hollweg besitzt das volle Vertrauen des
Kaisers und von ihm ist sein Bleiben oder Nicht¬
bleiben anhängig.

Die Heimkehr des englischen Königspaares
aus Indien ist von der gesamten englischen Presse
herzlich begrüßt worden . Die Blätter aller Par¬
teirichtungen heben die hohe politische Bedeutung
der Jndienreiie und der Krönung in Delhi hervor.
Sie betonen , daß es bei der Stimmung weiter
indischer Kreise hohen Mutes und fester Entschlossen¬
heit bedurfte , um die Reise anzutreten .; daß aber
König Georg alle Gefahren und Strapazen tapfer
aus sich nahm , und daß der politische Gewinn seiner
Tat nicht ausbleiben werde . 300 Millionen Be¬
wohner Indiens sahen zum ersten Male ihren Kai¬
ser in Person , und viele Tausende waren Zeugen
der feierlichen Krönungszeremonie . Durch sein g,ü-
tiges Wesen gewann sich der König im Fluge die
Herzen der Indier und knüpfte die Bande zwischen
dieser kostbarsten Kolonie Großbritanniens mit dem
Mutter lau de enger und fester , als sie je zuvor ge¬
wesen waren.

Ter Zwischenfall von Hodeida
ist schnell zur Ruhe gekommen . Man hat sich in
Paris davon überzeugt , daß die Werte , welche die
Arbeiten an der Hodeidabahn anssühren -, eigent¬
lich keine französische, sondern eine italiensiche Ge¬
sellschaft ist , so daß die Italiener ihre eigenen Lands¬
leute bombardierten . Die türkische Regierung über¬
trug den Bahnban einem italienisch -sranzvsischen
Konsortium und übernahm die Verpflichtung , für
alle während des Balte8 oder des Betriebes der
Bahn einiretenden Widerwärtigkeiten anfzukommen.
Ersatzansprüche für den durch das italienische Bom¬
bardement angerichteten Schaden hätte Frankreich
danach in Konstaniinopel geltend zu machen.
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chönmünzach, 6 . Febr. Obgleich das Ther-,
mometer am Samstag früh 21 Grad unter Nultz
zeigte , gab es in der Schönmünz Eisgang , wie
er sonst nur bei Tanwetter einzutreten pflegt . Mach-,
tige Eisstücke wurden von dem aus dem Wildsee
kommenden Wasser talabwärts geführt.

s I Stuttgart , 0 . Febr. (W e ch s eIschiebe q)
Ein trübes Licht auf die Tätigkeit jener dunkesiij
Ehrenmänner , die im Volke unter dem Namen Wech¬
selschieber bekannt sind, werfen die Nachforschungen
der hiesigen Kriminalpolizei nach dem flüchtigen
Kaufmann Eugen Schnabel von Ludwigsburg.
Schnabel hat es anscheinend verstanden , in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit sich Wechsel in Höhe von über:
30 000 Mk . anzueiAnen und vermutlich für sich zu
verwenden . Die Betrogenen siiid hauptsächlich Ge¬
schäftsleute , die vorübergehende Krisen und dergl.
in diskreter Weise und um eine Schädigung ! ihres
Kredits zu verhindern , durch Austausch von Wech8
sein überwinden wollten . Schnabels Taktik, in den
Besitz der Akzepte seines Opfers zu Klangen , unter -!
scheidet sich von der üblichen Wechselreiterei dadurch^
daß er den Interessenten Vertrauen einznflößen
verstand . Er wählte den Wegs des Halbdiskonts d.
h . er ließ sich z . B . von seinem Partner dessen Ak¬
zepte in Höhe von 10 000 Mk . geben und versprach
ihm , in eifrigen Wochen 3000 Ml in bar abzuliefern^
während er die andere Hälfte ebenfalls in bar un¬
mittelbar vor Verfall der Akzepte des andern Teils
diesem zur EinlösnnA übergeben sollte . Zur Si¬
cherheit händigte er dem Kontrahenten sofort Ak¬
zepte von sich selbst, - die wertlos sind , über diesen
Betrag aus . Die erhaltenen Wechsel ließ Schnabel
sofort diskontieren oder verwendete sie anderweitig^
zu seinen Gunsten . Mit dem erhaltenen Gegenwert
verschwand er . Er wurde aber heute vormittag er¬
mittelt und verhaftet.

si Stuttgart , 6 . Febr . Heute machte sich vor
dem Hanptbahnhos ein starker Gasgeruch bemerkbar^
der eine sofortige Untersuchung der Gasleitung zur
Folge hatte . Sicherheitsmaßnahmen wurden nicht
weiter ergriffen . Als heute abend 7 Uhr ein Passant
ein brennendes Ziurdholz vor dem Portal des Haupt¬
bahnhofes wegwarsi entstand Plötzlich eine große
Flamme, die durch das ausgjeströmte Gas reicht
lich genährt wurde . Daraus wurde der verdächtige
Platz abgesperrt.

jl Stuttgart , 6 . Febr . ( Ei se n b ah n u n f a ll . )
Heute abend kurz nach 8 Uhr entgleisten bet denk
München-Pariser Schnellzug ! zwischen Obereßlingen
und Eßlingen die beiden letzten Wagens ein Personen-
und Postwagen . In Eßlingen wurden diese Wagen
abge hängt und nach halbstmrdigem Aufenthalt
daselbst konnte der Zug seine Weiterfahrt nach Stutt¬
gart fortsetzen. Hier wurde ein dritter Wagen ab-
gtzloppelt. Glücklicherweise ist niemand verletzt wor¬
den u . ein schweres Eisenbahnungstückverhütet . Ueber
die Ursache des Unfalls war bis zum späten Abend
noch nichts Näheres in Erfahrung ! zu bringen.

!s Stuttgart , 6 . Febr . (Zum Eu .guformft
str eit . ) Wie aus München verlautet , sind aus Ver¬
anlassung des bayerischen Ministeriums des Innern
Versuche mit dein Hoffmann 'schen Euguform in vier
großen Rinderbeständen bei insgesamt 64 Groß-

l



Viehslücken und 8 Kükvern zur ?üüvküwü >lgMköm>
men . Die Eugusornnalbe bewirkte eine rasche Ai
Heilung der krankhaften BercinderuaMn an den
'Gütern der Kühe . Im übrigen vermochte die Be¬
handlung nach dem Hosfmmm ' schen Verfahren auch
bei lnehrtägiqfer Anwendung den Verlauf der Krank
Heit in keiner Weise günstig zu beeinflussen.

js Stuttgart . 6 . Febr . Der bekannte Luftschiffer
^kpotheter Adolf Mehl , wohnhaft Kernerstraße 51,
jder sich namentlich um die Organisation des vor
jährigen Schwäbischen kkeberlandsluged große Ver¬
dienste erworben hat . zeigte seit einiger Zeit Spu¬
ren einer hochgradigen nervösen Erregung . Anschei¬
nend in einem Anfall von Geistesstörung hat er
gestern abend 7 Uhr seine Frau, die erst vor
kurzem ein Wochenbett überstanden hat , erschos¬
sen. Mehl wurde zur Beobachtung seines Gei¬
steszustandes in die Jrreuabteilung des Bürgerho
svitals gebracht.

ss Stuttgart , 6 . Febr . Beim Schlittenfahreu im
Hallschlagweg

Anzahl aus dem Neckar entnommene Wasserkräfte
kommen.

js Rordhnm , 6 . Febr . Einige hiesige Gemeinde¬
räte haben ei » Gesuch eiirgäreicht , jedem Gemeinde
ratsmitg/lied ein , . Iahresgehalt " st von > 00 Mk.
zu bewilligen.

js .Künzelsau , 6 . Febr . In den letzten Tagen
betrat ein junges Paar die Eisdecke des Kochers»
es kracht und das Fräulein sinkt ein bis an die
Schultern . Ihr Begleiter ersaßt die Versinkende/
finkt selbst ein bis an die Knie und hält sich mit
der freien Hand io lauge au einem Weidenbusch,
bis auf lautes Rusen die rettende Hilfe naht . Bis
jetzt hat der noch glücklich abMlaufe ne Fall leine
schlimmen Folgen gezeitigt.

si Königsrggumtd , OA . Saulgau 6 . Febr . Le¬
bensrettung . Seit einiger Zeit hat der Königsegger
See eine starke Eisfläche , die von den Schlittschuh¬
läufern der Umgebung fleißig benützt wird . Ein
Fräulein geriet dabei in eine enteiste Stelle und
stürzte ins Wasser . Der zufällig am See anwesende
Dreschmaschine nbeiitzer Rieger in Hoßkirch bemerkte
es und entriß das Fräulein unter eigener Lebens¬
gefahr dem nassen Elemente.

st Vom Bodcnsce , 6 . Febr . Ein schwerer
Einbruchsdiebstahl wurde heute nacht in dem
Goldwarena .eschäft der Witwe Farrenschon in Kon
stanz verübt . Als das Dienstmädchen heute morgen
gegen 8 Uhr wie alle Tage , den Laden öffnen

M-
legenen Werkstätte , eine große Verwüstung . Das
Fenster war erbrochen , der Fensterladen gstöffner,
die schwere eiserne Stande , mit der der Laden ver-
sverrt mar , lag abgebrochen auf dem Boden . Bei
näherer Besichtigung zeigte sich erst , was geschehen
war : Auf dein Tisch in der Werkstätte laMn leere
Etuis , die ihres zumteil sehr wertvollen Inhalts
beraubt waren . Was alles gestohlen wurde , konnte,
noch nicht feshAestellt werden , jedoch wird der Be¬
trag etwa 20 000 Mk . erreichen.

Die Beratung des Ansfiihrnugsgesetzes
zur Reichsverfichermrgsordnrmg

js Stuttgart , 6 . Februar . Der Ausschuß zur Beratung
des Ausführungsgesetzes zur Reichsversicherungs¬
ordnung begann heute seine Beratungen . Die Regierung
ist durch Minister v . Pischek und Regierungsrat Schäffer
vertreten. Nach einer kurzen Generaldebatte, in welcher ins¬
besondere der Beibehaltung der Ortsbehörden für Arbeiter¬
versicherung das Wort geredet wurde, berichtet der Abg.
Baumann über die Art . 1 bis 4 des Gesetzentwurfes . Der
Berichterstatter lehnte in der Hauptsache die vorliegende
Fassung desselben ab und stellte folgende Anträge : Art . 1
Abs . 1 folgendermaßen zu fasten : „ Wenn in einer Gemeinde
der Ortsvorsteher die ihm durch die Reichsversicherungs¬
ordnung und die Vollzugsvorschriften hiezu übertragenen
Geschäfte nicht selbst wahrnehmen kann , so ist hiefür ein be¬
sonderer Gemeindebeamter anzustellen , dem diese Aufgaben
mit Ausnahme der Verhängung von Strafen und der
Zwangsvollstreckung zur selbständigen Erledigung übertragen
werden können . Die Anstellung des Beamten erfolgt gemäß
Art . 103 der Gemeindeordnung auf unbestimmte Zeit .

"

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. Des weiteren
beantragte der Berichterstatter: Art . 4 als Abs. 2 des Art . 1
folgendermaßen zu fassen : „ Mehrere benachbarte Gemeinden
können mit Genehmigung des Oberversicherungsamts zu
diesem Zweck einen besonderen Beamten gemeinsam anstellen,
wenn dadurch die ordnungsmäßige Besorgung der Geschäfte
nicht gefährdet oder die Interessen der Beteiligten nicht be¬
einträchtigt werden .

" Auch dieser Antrag fand einstimmige
Annahme. Den Art . 2 beantragte der Berichterstatter wie
folgt zu fasten : „ Wenn eine Gemeinde sich weigert , einen
besonderen Beamten anzustellen , obwohl der Umfang der in
Art . 1 genannten Geschäfte dies erfordert oder der Octs-
vorsteher sie selbst nicht besorgen kann , kann das Oberver¬
sicherungsamt (Beschlußkammer ) die Anstellung eines solchen
Beamten anordnen .

" Dieser Antrag wurde angenommen
mit 10 gegen 5 Stimmen (Schick, Schlichte , Maier - Rottweil,
Andre und Roth) . Ein diese « ! Antrag entgegen stehender
Antrag des Abg. Andre, der den Regierungsentwurf mit
der Abänderung der Worte „ Versicherungsamt" in Ober-
versicherungsamk und der Beifügung des Wortes „ Beschluß-
kainmer " angenommen wissen wollte , war durch die An¬
nahme des Antrags des Berichterstatters abgelehnt. Abge¬
lehnt wurde desgleichen ein Antrag Feiger (Vp .) mit allen
gegen 4 Stimmen (Volkspartei) . Ein weiterer Antrag des
Berichterstatters ging dahin, den Abj . 2 des Art . 1 mit
folgender Aenderung als Art . 3 anzunehmen : Der dritte
Satz hat zu lauten : „ In dem Zahlungsbefehl ist dem
Zahlungspflichtigen die Auflage zu machen, innerhalb einer
angemessenen Frist entweder die Zahlung der schuldigen
Rückstände oder , wenn die Zahlungspflicht bestritten wird
und eine endgültige Entscheidung oder eine Verpflichtung
zur vorläufigen Zahlung nicht vorliegt, die Anrufung der
zur Entscheidung zuständigen Stelle nachzuweisen .

" Dieser
Antrag fand gleichfalls einstimmige Annahme. Mit 14
Stimmen gegen eine Stimmenthaltung (Maier - Rottweil)
fand endlich ein Ergänzungsantrag des Abg. v . Gauß , der

L - fefruchr.

Wer unbedingt dich lobt, der lobt dich wirklich nicht,
Weil, wo Begrenzung fehlt, auch der Gehalt gebricht.

Rückert.

matt einmal amaelallei unvvatz er vei

Roman von L . G . Moberly.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Die Erklärung , die Frau von Trent sehr glatt über
die Lippen floß , klang ganz annehmbar , aber Angela
konnte den Eindruck nicht los werde» , daß die Sprecherin
nicht offen war , wenn sie auch den Beweggrund nicht er¬
nten konnte . Aber sie hatte sie damals in der Kirche zu
ruffallend angestarrt , um sie nicht wiedererkennen zu sollen.
^
Sie wußten wohl nicht," sagte sie sehr ruhig , „ daß mein

mann in einer wichtigen diplomatischen Mission nach Afrika
zehen mußte. Deshalb bin ich hier allein. Es blieb uns
teine Zeit zu einer Hochzeitsreise .

"
Einen kurzen Augenblick blitzten Frau von Trents

blaue Augen triumphierend auf, dann senkte sie den Blick
zu Boden und begann mit ihrem Sonnenschirm Muster
m den Kies der Terrasse zu zeichnen.
. . - ^ te sie dann bedauernd , „ Ihr Herr Gemahl
.7 G -itzrika Wie einsam müssen Sie sich fühlen, Sie arme,kleine Frau ! Ich — ich habe Herrn Erich Martens früher
zul gekannt," fügte sie dann mit einem leisen wehmütigen
Lächeln hinzu.

.. . erinnerte sich Angela , daß Erich völlige Gleich-zullmrett in betreff der Dame gezeigt, ja , daß sie, ihm in.

zu dem letztgenannten Antrag gestellt worden war , gleich¬
falls Annahme . Ter Antrag v . Gauß lautet : Mit Geneh¬
migung des Oberversicherungsmntes können dem besonderen
Beamten auch die Geschäfte der Zwangsvollstreckung zur
Beitreibung der Rückstände übertragen werden . — Die Be-
ratmigen werden morgen fortgesetzt.

Aus dem Gerichissaat.
Stuttgart » 0 . Febr . (Streugtz Ahuüuugl)

Verfehlungen gsegen das Lvrengstoffgesetz Wörden
streng geahndest Einein Stein bruchüesitzer in Zuf¬
fenhausen mar die Erlaubnis zum Besitz und zur
Verwendung von Sprengstoffen vom Oberamt ent¬
zogen worden . Bei einer Revision wurde er im
Besitz von Sprengstosfpatronen betroffen . Die Folge
war eine Anklage wegen Vergehens gegen das
Spreugstosfgpsetz . Im vorliegenden Falle ist die
Mindeststrase 3 Monate Gefängnis, auf die
von der Strafkammer erkannt wurde.

js HeilLromi , 6 . Febr . Der Befreier des , ,Gra¬
sen Passy "

, der frühere Gefängnisgsehilfe Gustav
Metzger von Sindringseu , der wegen Bestechung , Ge-
sangenenbefreiungj und Sittlichkeitsperbrechen bereits
zu 5 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus verurteilt
worden ist, hatte sich gestern noch einmal vor der
hiesigen Strafkammer wegjen Sittlichkeitsverbrechen
zu verantworten . Er hatte sich , wie in den früheren
Fällen , an einer Untersuchu <lgsawsangenen vergrif¬
fen . Unter Einrechnung der früher ausgesprochenen
Strafe erhielt er gestern eine Gesamtzuchthausstrafe
von 5 Jahren und 6 Monaten.

js Hcilbronu, 6 . Febr . Ein teurer .Mauer"
Montag . Die beiden Monteure Scholl von Riet-
heikn und Reinhardt von Merchingen ., die bei der
Firma Stolz u . Co . in Mannheim in Arbeit stan¬
den , hatten im Dezember v . I . in Neckargartach elek¬
trische Leitungen einznrichten . Um nun einen
-„ .Blauen "

, den sie machten , zu verdecken, ' fälschten
sie ihre Arbeitsz eitel und schrieben den Namen eines
Hausbesitzers darunter , als ob er ihnen eine ge¬
keifteie Arbeit bescheinige . Für den Schwindel wur¬
den beide mit 14 Tage Gefängnis bestraft.

Aus dem Reiche.
js München , 6 . Febr . Wie die Münchener Neuesten

Nachrichten von gut unterrichteter Seite milleilen, soll der
neue bayrische Landtag auf den 15 . Februar einberufen
werden . Es dürfte angenommen werden , daß der Prinz-
Regent mit der feierliche» Eröffnung des Landtages den
Prinzen Ludwig als Stellvertreter beauftragen wird.

ss Zweibrücken, 6 . Febr . Vor dem pfälzischen Schwur¬
gericht hatte sich heute der 26jährige Glasmacher Waller
Weil aus Friedrichstal wegen Totschlag und gefährlicher
Körperverletzung in zwei Fällen zu veraniworten . Am Weih¬
nachtsabend vor . Jahres war cs in Schappach in einer
Wirtschaft zum Wortwechsel zwischen den Mitgliedern einer
Tiroler Sängergesellschaft und den Gästen gekommen . Der
dabei ziemlich unbeteiligte Angeklagte war durch den Wirt
aus dem Lokal geschafft worden. Er war aber in dasselbe
zurückgekehrt und gab 8 Schüsse aus seinem Browning
Revolver auf die Mitglieder der Tiroler Gesellschaft ab,
wobei er einen tötete und zwei schwer verletzte. Unter
Ausschluß mildernder Umstände wurde er zu 9 Jahren
Zuchthaus , ! 0 Jahren Ehrverlust und Entfernung aus dem
Heere verurteilt.

js Berlin , 6 . Febr . Die Nationalliberalen haben im
Abgeordnetenhaus heule einen Antrag eingebracht , in dem

zahren jede Einzelheit aus dem Leben ihres Mannes kennt.
„ Mein Mann trifft in seiner amtlichen Stellung so

viele Personen , daß Sie ihm wirklich verzeihen müssen,
gnädige Frau , wenn er sich Ihrer nicht erinnerte , besonders
an seinem Hochzenstage, wo er narürlich andere Gedanken
hatte . Hätte er Sie erkannt , so hätte er Sie natürlich an¬
gesprochen , aber er fragte mich sogar , ob die fremde
Dame in der Kirche vielleicht eine Bekannte von mir ge¬
wesen sei .

"
Angela hatte diese Worte in so ruhiger , höflicher Weise

gesprochen , daß keine Beleidigung darin liegen konnte, aber
doch fühlte Frau von Trent sich für den Augenblick ge¬
schlagen , und Charles de Larive sah die junge Schloß¬
herrin plötzlich mit bewundernden Blicken aus seinen
dunklen Augen an.

Bis jetzt hatte er die Unterhaltung nur mit halbem
Znteresse verfolgt , er hatte sich innerlich über die „klein-
Ichen Zänkereien " der Frauen amüsiert , und es hatte ihm
Spaß gemacht, den wechselnden Ausdruck auf den beiden
Jesichtern zu beobachten. Aber Angelas letzte Worte hatten
hn veranlaßt , sie genauer anzusehen, und er freute sich,
wie das junge unerfahrene Ding sich zu wehren verstand'
and wie stolz sie sich aufqerichtet hatte, während die klaren
grauen Augen voll und offen auf der Gegnerin ruhten
und ein liebenswürdiges Lächeln um ihre Lippen spielte.
Als er. nun den Blick zu Frau von Trent wandte , zuckte
es wie ein seiner Spott über sein ausdrucksvolles Gesicht.
Sie war äußerlich ganz ruhig geblieben, aber wer sie kannte,
sah , daß sie aus ihrer Sicherheit aufgestört war , und sie
erinnerte wieder an ein Raubtier , das auf der Lauer liegt
und nur auf die Gelegenheit wartet , sich auf sein Opfer
zu stürzen. Sie zeichnete nicht mehr mit ihrer Schirmspitze
m den Kies, sondern sie hatte sich auf ihrem Stuhl weit
oorgelehnt und sah Angela mit einem Blick an , der um
Entschuldigung zu bitten schien.

„Sie haben ganz recht, liebste Frau Martens, " sagte sie,
„es ist gar nicht anzunehmen , daß Ihr Gatte mich erkannt



die Regierung ausgesordert wird, dem Abgeordnetenhaus
möglichst bald über die mit der Kurie über das neueste
motu proprio belr. das Gerichtsverfahren gegen
Kleriker gepflogenen Verhandlungen authentische Mitteilungen
zu machen , insbesondere den daraus bezügl . amtlichen Schrift¬
wechsel vorzulegen.

Tie Kabinettskrise i» Bayern.
" München , 6 . Febr . Der Prüizrsgdnt hat aus

oie Demission des Kabinetts folgende Antwort
an den Vorsitzenden des Mnisterrats gerichtet : „ Ich
habe das Schreiben des Gefamtministeriums entzAr-
Kngenonimen , behalte mir meine Entschließung zu¬
nächst vor und ersuche das gesamte StachsMini¬
sterium um vorläufige Fortführung der
Hies ch äf t e.

NusLändischrs.
jj Wie », 6 . Febr . Der Kaiser empfing heute in Schön-

örunn den Großstirsien Andreas Wladmirowitsch in Audienz.
Um sechs Uhr abends fand bei dem Kaiser zu Ehren des
Großfürsten Tafel statt.

js Prag , 6 . Febr . Der Besitzer einer Sämaschinen-
fabrik , Melichar, fuhr mit einem Chauffeur und zwei Be¬
gleitern bei einer Automobilscchrt in der Nähe von Melnik
infolge falschen Ausweichend eines Lastfuhrwerkes gegen
eine Brücke . Der Chausf. ur wurde leicht verletzt, die übrigen
Insassen erlitten schwere Verletzungen . Der Kutscher des
Lastfuhrwerkes , der die Schuld an dem Unglück trägt , ließ
die Verletzten liegen und fuhr davon. Das Automobil ist
zertrümmert.

ss Kopenhagen , 6 . Febr . Als der König heute nach¬
mittag seinen gewöhnlichen Spaziergang machte, wurde er
mit einem Mat von einem Unwohlsein befallen . 4lach
seiner Rückkehr verschlimmerte sich sein Unwohlsein . 'Als
sich der König zu Bett gelegt hatte, besserte sich se n Zustand
nach und nach . Es scheint eine ernsthafte Erkältung vorzu¬
liegen.

ss Brüssel, 6 . Febr . Ter Rat der Interparlamentarischen
Union wird am SamStag in Brüssel zmammentrersn Ans
der Tagesordnung steht ein Antrag der italienischen Gruppe,
daß es der Union nicht gestattet sein soll, im Falle kriege¬
rischer Verwicklungen zwischen zwei Ländern einem der beiden
Kriegführenden einen Tadel auszusprechen . Wenn dieser
Antrag abgelehnt wird, wird Italien die Union verlassen,
da der Rat der Union Italien wegen der Ereignisse in
Tripolis getadelt hat.

jj Tabrks , 6 . Febr . Der frühere Gouverneur
Zia ed Dauleh hat im englischen Konsulat, in das er
sich geflüchtet hatte, Gelbst inord verübt.

8 In New -Aprk erhielt die 38jährige Millionärslpitzve
Helene Taylor ein Paket, das eine Bombe enthielt. Beim
Oeffnen des Pakets explodierte das Hölleninstrument und
tötete die Millionärin.

Das deutsch -französische Abkommen vor der letzten
Instanz.

* Paris , 6 . Febr . Der Senat fuhr heute mit der Be¬
ratung des deutsch- französischen Abkommens fort . Gaudin
de Villaine kritisierte die äußere Politik Frankreichs, das
seine Freunde und Verbündete entmutige, da es sich ent¬
schlossen zeige , niemals bis zum Ende eines bewaffneten Zu¬
sammenstoßes zu gehen . Die Afsaire der „ Karthago" und

zaben sollte . Ich glaube sogar, er wird sich nicht einmal
neines Namens erinnern , wenn Sie ihm allenfalls schreiben
ollten, dah ich hier gewesen bin . Denn wir haben uns
lurchaus nicht gut gekannt . Das habe ich doch auch nicht
zesagt ? Oder doch ? Es wäre mir wirklich leid , wenn ich
„ ich so undeutlich ausgedrückl hätte . Ich habe Ihren
Herrn Gemahl nur ein paarmal bei dem Geheimrat ge¬
troffen , und wenn ich »sich auch seiner sehr gut erinnere,
o kann ich wohl begreifen, daß er mich nicht mehr kennt. "

Ihre sanfte Stimme und ihr einschmeichelndes Wesen
erreichten vollkommen den beabsichtigten Zweck, Angela
reundlicher zu stimmen, und als sie ein paar Minuten
päter mit ihrem gewinnendsten Lächeln sagte : „Und nun
üebste , gnädige Frau , ich brenne vor Neugierde , Ihr
-chönes , altes Haus zu sehen , würden Sie es sehr un¬
bescheiden finden, wenn ich Sie darum bäte , es mir zu
zeigen ? " Da schämte sich Angela ihrer Zweifel und Be¬
fürchtungen und sprang sofort bereitwilligst von ihrem
Stuhl auf.

„ Mit dem größten Vergnügen, " entgegnete sie höflich,
und wenn Herr de Larive —" sie zögerte und schaute den
Herrn fragend an , aber Frau von Trent fiel rasch ein und
antwortete für ihren Bruder:

„ Ach nein, Charles macht sich gar nichts aus alten
Eichenmöbeln und getäfelten Zimmern . Wenn Sie ihm
gestatten, uns hier zu erwarten und eine Zigarette dazu
zu rauchen, so wird ihm das viel mehr Genuß bereiten,
als wenn er Ihre Antiquitäten bewundern soll. Nicht
wahr , Charles ?"

Der Angeredete lachte und nickte zustimmend, und die
beiden Damen gingen langsam die Terrasse entlang , um
durch eine offensteheiide Tür ins Haus zr , verschwinden,
und der Mann schaute ihnen aufmerksam nach , so lange
er sie sehen konnte. Dann zündete er sich eine Zigarette
an die er einem silbernen Etui entnahm , und während er
die blauen Ringe in die Luft blies, gab er sich seinen Be¬
trachtungen hin.

„ Ich möchte wirklich missen, was für einen Plan Leonore
hier verfolgt . Sie verschwendet doch diese bezaubernde
Liebenswürdigkeit nicht umsonst, das ist nicht ihre Art .

"
Und er lachte leise vor sich hin, dann lehnte er sich bequem
in seinen Korbsessel zurück und blickte , in Gedanken ver-
funken , in die Landschaft hinaus.

Fortsetzung folgt.

der „ Manuba " habe den Bankrott der Politik der Freund¬
schaft mit Italien dargetan . (Zuruf Pichons : Diese Freund¬
schaft hat durchaus nicht Bankrott gemacht .) Der Redner
kritisierte dann das Abkommen und sagte weiter, die Gegen¬
wart des englischen Botschafters bet den französisch-spanischen
Verhandlungen erscheine ihm demütigend . Die Geheimver¬
träge tadelte er lebhaft.

Gaudain de Villaine besprach dann die Ereignisse , die
sich vor einigen Monaten abgespielt haben und erklärte , die
französischen Banken hätten die nach Deutschland ausgeliehe¬
nen Gelder prolongiert. Diese Operation habe Dorzon für
Herrn Caillaux vermittelt. Redner bekämpft den Austausch
des Kongogebietes gegen sogenannte Vorteile in Marokko
und schloß mit dem Bemerken , daß er das Abkommen mit
seinem Namen nicht unterzeichnen wütde.

Las Casas stellte fest , daß Frankreich von Deutschland
nichts für seine Opfer im Kongo bekomme. Deutschland
habe nur wirtschaftliche Interessen in Marokko und habe
keine von diesen geopfert . Er beklagte, daß bei der Marokko¬
angelegenheit zuviel Finanzleute beteiligt gewesen seien . Er
werde sich gegenwärtig seiner Stimme enthalten und nicht
gegen den Vertrag stimmen , denn ihn ablehnen würde be¬
deuten . alle Abmachungen mit den anderen Mächten in
Frage stellen.

Im weiteren Verlauf sprach d 'Estournelles de Conftant
zugunsten des Abkommens . Er erklärte , es bilde einen Teil
desjenigen politischen Systems , das dazu bestimmt sei, an
die Stelle einer Politik der Antagonismen eine solche der
Versöhnlichkeit zu setzen.

Die französische Flotteuvorlage in der
Deputiertenkammer.

* Paris , 6 . Febr . In dem zur Beratung stehenden
Flottenprogramm ist die Effektivstärke der Flotte am 1 . Ja¬
nuar 1920 auf 28 Linienschiffe, lO Ausklärungsschiffe und
52 Hochsee-Toipedoboote festgesetzt . Der Deputierte Hesse
erklärte das Programm dem Dreibund gegenüber für unge¬
nügend. Es wäre nötig gewesen, die Zahl der großen
Panzerschiffe auf 45 zu bringen und ferner die Reeden des
Departements Charente Jnferieure zu schützen . Der sozialistisch¬
radikale Deputierte Corcie sagte , das Programm sei unge¬
nügend und man müsse schnell Einheiten bauen . Andre Le-
fevre meinte , daß die Annahme des Programms ein Versuch
sein müsse, um zu zeigen, daß es nötig sei, daß Frankreich
den früheren Rang wieder gewinne . Die Franzosen müßten
eine mächtige Marine haben , um im Kriegsfalldie Versorgungdes
Landes mit Lebensmitteln zu schützen . Er wünsche, daß
man in de» Geschützkammern der Panzer die Verwendung
von Holz vollständig unterdrücke . Delcasse sagte , daß dies
bei den in Bau befindlichen Schiffen bereits der Fall sei.
Er habe angeordnet, die Ausschaltung jeden brennbaren
Baumaterials , sogar des imprägnierten, in den Geschoßkam¬
mern der Panzer und Panzerkreuzer zu studieren.

De Lanessan betonte , Frankreich müsse sich vor allem
die Oberherrschaft im Mittelmeer sichern. Andererseits glaube
er nicht, daß die zehn Kreuzer , die Frankreich im Norden
stationieren wolle , genügen würden. Vielleicht werde bald
die Stunde kommen, wo Frankreich noch schwere Opfer
bringen müsse.

Ner iiMemsch-tiMsche Krieg.
jj Rom , 6 . Febr . General Caneva ist heute hier

eingetroffen und wurde vom Kriegsminister und dem Chef
des Generalstabes am Bahnhof empfangen . Unter lebhaften
Kundgebungen der Menge fuhr er sodann zum Kriegsmini¬
sterium.

jj Rom, 6 . Febr . Die Agenzia Stefani erklärt die
Nachricht eines französischen Blattes , wonach die Italiener
in einem Kampf bei Benghasi mit einem Verlust von 1300
Toten geschlagen worden seien , für vollständig falsch.

js Paris , 6 . Febr . Der im türkischen Lager befindliche
Sonderberichterstarter des Petit Marsaillais meldet aus
Dehibar an der tunesisch- tripolitanischen Grenze , daß die
türkischen und arabischen Truppen am 25 . Januar nach einem
mehrstündigen Kampfe durch ihren Angriff die 'Italiener
nachts aus ihren Verschauzungen vertrieben und beträchtliches
Kriegsmaterial erbeutet haben. Die Italiener , die angeblich
mehrere hundert Tote hatten, zogen sich in die Stadt zurück.
Das Feuer der italienischen Kriegsschiffe verhinderte die
Türken , die 32 Tote und 81 Verwundete hatten, die Italiener
zu verfolgen . Die türkischen Truppen haben am 28 . Jan.
Homs bombardiert. Mehrere Häuser von Ronata , in denen
sich große Munitionsvorräte befanden , seien dabei in die
Lust geflogen , was unter den Italienern große Panik ver¬
ursachte.

js Tripolis , 6 . Febr . Die allgemeine Kriegslage ist un¬
verändert. Nur ein regerer Wachdienst auf feindlicher Seite
durch den die Verbindung der Italiener miteinander ge¬
hindert werden soll , ist zu bemerken. Die slorentinischen
Ulanen unternahmen einen Erkundigungsritt in der Richtung
auf Foduk Tokar und bemerkten gegen Fonduk Magur ein
Lager sowie einen Zug von Menschen und Tieren, die sich
von Zanzur nach Tokar bewegten . Aus der Ferne wurde
auf die Aufklärungspatrouille ein Gewehrfeuer eröffnet , das
jedoch wirkungslos blieb.

jj Tobruk, 6 . Febr . Gestern früh eröffneten eine Gruppe
von ca . 60 Feinden sowie einige andere kleinere Trupps
im Süden und Osten der italienischen Stellungen ein Feuer
gegen das Fort , zogen sich aber schleunigst nach einigen
Schöffen der italienischen Feldgeschütze zurück.

jj Benghasi , 6 . Febr . Heute vormittag hatte eine Ab¬
teilung italienischer Kavallerie, unterstützt von einer Batterie,
ein Scharmützel mit mehreren tausend Beduinen, die in die
Flucht geschlagen wurden. In dem Gefecht zeichnete sich
auch das aus Arabern aus Benghasi gebildete Detachement

' durch Standhaftigkeit im Feuer aus.

* Peking , 5 . Febr . Eine Abteilung Revolutionäre landete
an der Mündung des Aalu -Flufses und brachte den aus
Mulden gegen sie entsandtenKaiserlichen eine Niederlage bei.
20 Revolutionäre und 80 Kaiserliche sind gefallen . Des¬
gleichen haben die Revolutionäre die Armee des Vizekönigs
von Kwangtung und Kwangsi, Changsun geschlagen, die
durch Desertionen geschwächt war . Hierbei sind etwa 100
Mann gefallen.

HantzrL nutz Verkehr.
jj Stuttgart , 6 . Febr . (Schlachwiehmartt.) ZugevckeLm

234 Großvieh, 307 Kälber, 1439 Schweine.
Erlös aus Vs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

s.) ausgemästete von 90 bis 93 Pfg . , 2. Qual , d) fleischig»
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farreu ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 84 bis 86 Pfg . , 2 . Qualität d) ältere
und weniger fleischige von 80 bis 83 Pfg ., Stiere untz
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 94 bis 97 Pfg . .
2 . Qualität ir) fleischige von 89 bis 93 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringere von 85 bis 89 Pfg . ; K ühe 1 . Qual . ») junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 62 bis 72 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere
von 40 bis 59 Pfg ., Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 105 bis 110 Pfg . 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 98 bis 103 Pfg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber van 88 dis 95 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) jung«
fleischige 60 dis 63 Psg . , 2 . Qualität b) jüngere fette von
55 bis 60 Psg . , 3 . Qualität o) geringere von 54 bis 55 Mg

jj Stuttgart , 5 . Febr . (Landespoduktenbörse.) Die
Witterung hat einen streng winterlichen Charakter ange¬
nommen, jedoch sind die Felder infolge der reichlich nieder¬
gegangenen Schneefälle genügend geschützt . Die Stimmung
auf dem Getreidemarkte hat sich weiter befestigt, da jetzt fest¬
steht, daß die Weizenernte in Argentinien, auf die man so
große Hoffnungen hegte, schwer Not gelitten hat und ins¬
besondere auch die Qualitäten recht gering ausfallen und
außerdem trug die strenge Kälte und der bevorstehende
Schluß der Flußschiffahrt viel zur Befestigung des Marktes
bei . Die Zufuhren in Landware waren schwächer und
wurden deshalb allgemein höhere Preise verlangt . Auf
unserer heutigen Börse war wenig Geschäft da, da Käufer
die erhöhten Preise nur zögernd bewilligen und die Mehl¬
preise nicht im Einklang zu den Weizennotierungen stehen.
Der heutige Saatfruchtmarkt war stark besucht und waren
die angebotenenen Saatfrüchte von selten schöner Qualität.
Die Umsätze waren ziemlich umfangreich.

Wir notieren per 100 Kg . srachlparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Cassa je nach Qualität
und Lieferzeit:

Weizen
württ.
fränk.
bayr.
Rumänier.
Ulka
Saxonska
Azima
Laplata
Kernen

Mark
23 .00—23 .50
23 .60— 23 . 50
23 . 50—23 . 75
24 . 50—24 75
24 .50—25 .00
34 . 50—25 .00
24 .50—25 .00
24 .25- 24 . 50
23 .00— 23 . 50

Roggen
Gerste württ.

. bayr.
, Tauber
» fränkische

Fultergerste
Hafer württ.
Mais Donau

Mark
21.50—22 .00
21 . 75 - 22.25
23 .00—23 .50
23 .00- 23 . 50
23 .00—23 .50
18 . 50—18 .75
20 . 75—21 .50
19 .00—19 .25

Tafelgries Mk. 34 .— bis 34 . 50
Mehl 0 . 34 .— bis 34 . 50

- 1 , 33 .— bis 33 .50
« 2 , 32 .— bis 32 . 50
, 3 „ 30. 60 bis 3l . -
„ 4 „ 27 .— bis 27 . 50

Kleie Mk . 13 . — bis 13 . 50 (ohne Sack netto Kassa .)

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der PrcisbrnHrsstelle des deutsche» Laudwirtschastsrats

vom 30 . Januar bis 5 . Februar 1912.
Es üellten sich die Preise für inländisches Getreid«

am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je »ach
Qualität , wobei das Mehr (- ,-) bezw. (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigesügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt a . M . 225 (- s- 3 HZ 206 (-s- 3 VZ 212 7ZZ -2Vs)
Mannheim 327 (/ . (— ) 202 ' Z—) 210 (- j- 2 '/g)
Straßburg 230 (— ) 210 (— ) 215(—)
München 232 ( - ) 215(— ) 214 (-j- 2)

Konkurse.
Nachlaß des am 15 . Dezbr . 1911 verstorbenen Stefan

Balderer , Gipsers in Ohmenhausen. - Friedrich Müller,
Bäckermeister in Ulm.

Druck und Leilajj der W. Rteker 'schcn Buchdruckerei in Ltltenstrttz.
vtt « M,»rtlich«r Redakteur; L. L arck , «ltenSeiL.

t»t garantier« trel von ( Iilor, V), « ergla, uns ronrtlgen
aetiarten keatanMeilen, saiier «Sr <ll» V)Irrk«

ounsirliÄrllii:
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Altensteig.
Am Samstag , den Iv . Febr.

Metzel¬
suppe

wozu höflichft einladet
Seeger , Bäcker und Wirt.

Nagold.

Kaufm.
Lehrling Gesuch

Für mein gemischt . Waren¬
geschäft suche ich unter günstigen
Bedingungen einen

als Lehrling. Kost und Wohnung
im Haus.

Gustav Heller
Tel . Nr . 54.
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Dauern»iische
Erstklassiges Fabrikat . Wunderschöne
Dessins . Höchste Provision . Vertreter
gesucht.
Max Eid Nachfolger, Frankfurt a.M

Beseusetd.
Ein Paar starke

UM
Gelbschecken , hat zu verkaufen

Schultheiß MüSer.

Pfalgrafenwerlerd

orzüglich wird der Kaffee durch Zusatz vow
dem gehaltvollen u. vorteilhaften:

Zeigen -Raffe«
« « Dieser Kaffeezusatz gestattet:
Ihnen , an Milch und Zucker , und
mindestens ein Drittel der Kaffee¬
bohnen zufvaren; trotzdem «o-

mn ihm einenrichtigen^hauenSie mit ihm einenr
ist z« ^

schmeckenden Kaffe«. Ge ist Pt habe» bei

Ehr . Burghard junior , Sr . Slaig
E . W . Lutz Nachfolger.

( Marke Krone)
gelb und rötlich , per Pfund 25 Pfg.
vo« 10 kg an 20 Psg . per Pfund

Friede . Inns.

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

W . W Mil ZW
von der Breche Weg, znm
Spinne «, Webe » und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornrenle -Raveusbnrg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs u . Hanf zu 50 Pf.
und Abwerg zu 25 Pf . pro Pfd.
Die Agentur : I . F . Hanselmann.

Ultensteig

Mol?

Gebet- und
Predigtbücher

empfiehlt die

» . Mekr sche Buchhdlg.

Gestorbene.
Stuttgart : Mina Gekeler, geb. Necker,

Baurats -Gattin.
Fellbach : Emilie Haap , geb . Laible,

62 I.
Untersteinbach b . Oehringen : Frie¬

derike Clement , geb. Käfer , Lehrers-
Witwe, 88 I.

Hainburg : Manfred Wetzet, Kauf¬
mann, aus Eßlingen, 30 I.

Lempels Klassiker -Ausgaben
in vollständig neuer Bearbeitung und Ausstattung

(Deutsches Verlagehau « Dong L Lo .)

Vorzüge:
Neueste Bearbeitung » UmfangreicheEinleitungen
Ausführliche Biographien » Erklärende Anmerkungen
Absolute Korrektheit » Holzfreie«, nicht vergilbendes
Papier » Großer, deutlicher Druck * Porträt - in

Knpfergravüre » Dichterhandschrist «» » Gediegene
Einbände.

M tArnim , 2 Bänd « .
Bürger , I Band . .
Ghainisio, l Band .
« hamisso, 2 Bünde.
Eicheniorff , 2 Bänd»
youquö , I Band . -
Kreiligrath , 2 Bind«
Geliert , I « and.
Goethe , t Bände.
Goethe, S Bände . .
Grillparzer , 6 Bände
Grün , S Bände .
Gutzkow , » Bänd«
Halm , 2 Bände .
Hauff, 2 Bände . , ,
Hebbel, b Bänd« . , «
Hein«, ä Bände . . >
Herber , 8 Bände . . .
Herwegh, l Band . .
Hoffman» , S Bänd« .
Hölderlin , l Band .
Jmmermauu , l >»«»»

Jmmermann , S Bänd«
Jean Paul , 3 Bände.
Iran Paul , 5 Bänd«
« leist, 2 Bände . .
Körner , l Band . .
Lenau , l Band . .
» ,

°
2« . :

Mörikr , 2 Bande .
Neilrotz, 1 Band . .
No»att«, 1 « °n» ^ .
« atmund , I Band.
Reuter , « Bände .
Rückert, S Bänd « .
« chillr», « v »nd« .
« Killer , , « »nd« . .
« hakespear», « « änd,
« tister , 3 Bänd « . .
» reck, 2 « lind« . .
Uhiaub , 2 Bänd« .
« ieiand , 3 Bänd « .
MchoN». « »Ri«»« .

A- llielltt lebt 8ucdhsn <II«ng
L. « »,,«

Altensteig i. W.
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